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Schworen sich auf die Wahl ein (v.1): Michael Leonbacher,
Wolfgang Krombholz, Hubert Aiwanger, Hans Fried! und Mi-
chael Schanderl.	 -	 FOTO: VOXBRUNNER

FW-Landesvorsitzender
mahnt zu Bürgerstaat

Eichenau - „Wir wollen weg
vom Einparteienstaat und hin
zum Bürgerstaat", forde rte
der Landesvorsitzende der
Freien Wähler (FW), Hubert
Aiwanger. Rund 70 Besucher
kamen zu der Veranstaltung
der Eichenauer Freien Wäh-
ler in die Friesenhalle. Aus
zahlreichen Gesprächen wis-
se er, dass sich die Bürger von
der CSU nicht mehr ernst ge-
nommen fühlen würden. Die
Freien Wähler hingegen, ge-
nössen das Vertrauen vieler
Bürger.

Als Schwerpunkt des
Wahlprogramms nannte Ai-
wanger unter anderem, dass
der Mittelstand wieder mehr
in das Zentrum der Wirt

-schaftspolitik gestellt werden
müsse. Insbesondere bei den
Energiepreisen seien die Mo-
nopolstrukturen der Energie-

wirtschaft schädlich für die
Bürger.

Besonderen Wert legte er
auch auf die Bildungspolitik.
Über viele Jahre sei der Be-
darf an Ganztagsschulen
wegdiskutiert worden. Die
Freien Wähler hingegen, wol-
len diese ausbauen, betonte
Aiwanger. Darüber hinaus
fordert er die Abschaffung der
Studiengebühren für das Erst-
studium.

Auch in der Förderung der
Kommunen und ihrer Aufga-
ben bräuchte es Änderungen.
Städte und Gemeinden dürf-
ten nicht so sehr an bürokra-
tisch aufwändigen Zuschuss-
wesen kleben. Das gleiche
Geld des Staates müsste den
Kommunen in eigener Ver-
antwortung zur Verfügung ge-
stellt werden, betonte Aiwan-
ger.	 tb
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